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Gesundheitsmanagement im Tourismus

Welche Prozesse, Strukturen und 
Inhalte tragen im vorgestellten Projekt 
dazu bei, dass Gesundheitskapazitäten 

aufgebaut werden können?

Kapazität = Fähigkeit von Personen, Organisationen 
und Gemeinden, Gesundheit zu fördern 

(NSW Health, 2001, S. 3)
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Ziel des Projekts
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© FA 6C, Land 

Steiermark

22 Schulen

1.700 
SchülerInnen

92% der SchülerInnen  weiblich

1/3 im Internat
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Strukturen Prozesse Inhalte
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Strukturen

� 1/3 der SchülerInnen im Internat

� Verpflegung von SchülerInnen vor 
Ort in allen Schulen
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Vorhandene Strukturen: Ernährungsangebote

Angebote 
Anzahl der 

Schulen

Obstangebot 14
Frühstücksprojekte 10
gesundes Essensangebot generell 8
gesundes Trinken 6
eigene/regionale Lebensmittel 5
Verkostungen, Geschmacksschulungen/Fair Trade sowie 
Kräuterprojekte je 4
Ernährungsinformation 3
Galaabende; selbst zubereitetes Gebäck je 2
Gestaltung Prämierungen; Ernährungserhebung je 1

Datenquelle: Leitfadeninterviews, Herbst 2009
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Vorhandene Strukturen - Bewegung

� 21 Schulen (91%) sind von Grünflächen 
umgeben (Wald, Wiesen, Parks)

� 30 % (7) der Schulen haben Zugang zu 
Seen, Teiche, Bäche (davon 6 direkt und 1 
in der Nähe)

� weitere 7 Schulen geben an, in der Nähe 
von Wander- oder Radwegen zu sein

Datenquelle: Leitfadeninterviews, Herbst 2009
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Vorhandene Strukturen: Mentale Gesundheit
Anzahl der SchulenBereich

1Aufenthaltsraum

1Pavillon

1Schlosscafe

1Wintergarten

2Freiluftklasse

3Raum der Stille

5Bibliothek

5Sitzgruppen im Haus

Datenquelle: Leitfadeninterviews, Herbst 2009
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ProzesseStrukturen Inhalte
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Prozesse -
Verbesserungsvorschläge

� Beteiligung und Empowerment der SchülerInnen

� Verschränkung von Verhaltens- und Verhältnisorientierung, 
Schaffung von Maßnahmen, die auf mehreren Ebenen 
intervenieren (Individuum, Umwelt, Gemeinschaft, Soziales)

� Beteiligung möglichst vieler Personengruppen

� Nominierung eines Verantwortlichen/einer Verantwortlichen 
pro Schule und Ausstattung dieser Person mit Ressourcen, 
Qualifikationen, Kompetenzen

� Vernetzung der Verantwortlichen
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Prozesse im Projekt …

� Anwesenheit von Vorgesetzten

� mehrere Kurzinputs zu Projektbeginn

� Auftaktveranstaltung mit allen Schulen

� Bildung von Projektteams an den Schulen 
– Verantwortliche wurden nominiert

� Erfahrungs-, Vernetzungsaustausch

� Pressearbeit (durch Schulen)
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…
gemeinsames Erarbeiten von Maßnahmen durch Beteiligte 
(SchülerInnen, Lehrerinnen und Direktorinnen)

„„„„dass auch die Meinung der Schdass auch die Meinung der Schdass auch die Meinung der Schdass auch die Meinung der SchüüüülerInnen gefragt lerInnen gefragt lerInnen gefragt lerInnen gefragt 
istististist““““

„„„„SchSchSchSchüüüülervorschllervorschllervorschllervorschlääääge miteinbezogenge miteinbezogenge miteinbezogenge miteinbezogen““““

„„„„Anwesenheit der SchAnwesenheit der SchAnwesenheit der SchAnwesenheit der SchüüüülerInnenlerInnenlerInnenlerInnen““““
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InhalteProzesseStrukturen
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Inhalte
� Unterrichtsfächer wie:

� Ernährung und Gesundheit
� Ernährung und Küchenführung
�Gesundheit und Soziales
� Persönlichkeitsbildung
� Sport und Bewegung

Anschlussfähigkeit der Projektinhalte
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Conclusio

� Führerschaft ����

� Partnerschaften ����

� Vernetzung ����

� ? Nachhaltigkeit der Maßnahmen

� ? Wirksamkeit der Maßnahmen
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Weitere Schritte

� Ergebnispräsentation und 
Schlussveranstaltung mit den 
Schulen im Herbst 2010

� Projekt „Jugend is(s)t berichtend in 
Bewegung“ im Rahmen von 
sparkling science 
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!

elisabeth.wieseneder@fh-joanneum.at


